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Themenschwerpukte 

- Wasserspeicher Wald: von Grundwasserneubildung bis Moorrenaturrierung 

- Bäume der Zukunft – Baumartenwahl im Klimawandel 

- Biodiversität in Wäldern vor dem Hintergrund des Klimawandels 

Vorhabensbeschreibung 

Aufgrund ihrer ökologischen und hydrologischen Besonderheiten ist die Bewirtschaftung von 

Wäldern auf Nassstandorten waldbaulich und technisch sehr anspruchsvoll. Die Artenzahlen sind 

durch kleinräumige Standortswechsel in diesen Waldgesellschaften natürlicherweise sehr hoch. Die 

Grund- oder stauwasserbeeinflussten Böden wirken ausgleichend auf den 

Landschaftswasserhaushalt. Sie bilden vor dem Hintergrund des Klimawandels einen wichtigen 

Wasserspeicher. Des Weiteren ist die Kohlenstoffbindung dieser Böden deutlich größer als von nicht-

grundwasserbeeinflussten Böden. Aufgrund möglicher Bodenverdichtungen sind sie daher besonders 

sensibel zu bewirtschaften.  

Die Baumartenwahl muss hier besonders ökophysiologisch fundiert sein, denn die Arten müssen mit 

den schwankenden Grundwasserständen zurechtkommen. Die Esche, lange Zeit die wichtigste 

Wirtschaftsbaumart dieser Standorte, ist aufgrund des Eschentriebsterbens nahezu komplett 

ausgefallen. Besonders die Stieleiche hätte das Potential, größere Teil dieser Standorte in Bestockung 

zu bringen. Ziel einer nachhaltigen Bewirtschaftung sollte es jedoch nicht sein, diese Baumart in 

Reinbeständen auszubringen, wie es bei der Esche häufig erfolgt ist. Vielmehr muss die Eiche 

zeitgleich mit anderen Baumarten ökologisch sinnvoll gemischt werden um das Ausfallrisiko zu 

senken, positive Mischungseffekte zu nutzen und die ökologische Vielfalt zu erhöhen.  

In unserem Vorhaben wollen wir die Informationen sammeln, um die Standorte sowohl ökologisch, 

hydrologisch aber auch ökonomisch vorteilhaft zu bewirtschaften. Die Untersuchungen werden in 

existierenden Stieleichen Rein- und Mischbeständen in Mecklenburg-Vorpommern durchgeführt, an 

denen wir die Besonderheiten von Mischbeständen hervorheben wollen. Darüber hinaus werden 

auch neue Flächen im Projekt begründet, um derzeit noch nicht realisiert Baumartenmischung zu 

untersuchen. Die gewonnenen Erkenntnisse den Stakeholdern praxisnah zu vermitteln ist ein 

Kernelement unseres Vorhabens. 


